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Horr Sovurin ?ar als junger i.fann zur See gofnhren , anfo.ngs auf e i nem Fro.ch~ 

tor, sptitor auf einem Paasoei orechiff, do.s "Liberta.s" gehe i ßen hatt e . Irgend~ 

Ynnn hatte ihn Gino Krankheit bef allen; e r mußte nn Land gehon und oin Hospi tal 

au:Cs·.~chon ~ des var i n Kn.nada. 

Na-:h ocincr Gono:.ung nahm er in Toronto eine Vert rutung für Nähma:Jchi non nn, 

di e nua Europa. herüborkamen , aber dio Arbeit la.g ihm nicht. Nähmaschinen, 
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Eines Tagoa beka.J:\ er Heuor auf einem Schi ff , das in die Antarktis fuhr , um 

einzelne Handolaetationen mit Ware und Poet zu vorsorgen, und manchcal nah~ 

men oie einen Polidnten oder einen Pelzhändler mit~ 

~onatcla.ng I'Tar Jiorr Sovorin in Schnco und Eiu unterwogo ger.eoon 1 i m Land der 

Mitternachtssonne, dor Hundeaohli ttcn, E:Jkimoo, Rentiere, Robbon und LoCllllli nge , 

Er koru1to von Ding€ln erzählen, die i hm in don Kneipen kein Bauernbureehe ab~ 

kaufte , vor allem dio Geschichte von den Lcmcingon , d.io eich schoren'lleise von 

dor Küeto hinab in den Tod stürzten. Nein, daa vnr sicher übertrieben . 

Wenn er von den Lemmingen erzählte , lio.r dar Augenblick gekommen, wo Herr 

Severin angte = "Ich bin an Orten geweacn, deren Namen ihr nicht eiru:~.:U naoh­

eprochen könnt, :mm Bei spi el Ikro.l utut i ak. He , der Dicke da, eprich ' s nach! " 

Der J:licko :Jagte, daß er den Namen gedruckt sehen wollte . Her r Soverin ließ 

sich einen Bleistift goben und achrieb dna Wort auf einwn Bierdeckel. 

Ikralututiak, da atnnd eo . 

"Was bodeutet ea?" fragten oie . 

Herr Severin überlegte eine Weile. Dann Bll8tP. er= "Fünfzig Grad unter Null, 

dao bedeutet es . " Und es bedeutete ferner, daß er dort mit seinem kleinen 

kanadiaohen Dampfboot einen Winter lang im Eis foetgeaeeoen hatte , und daß 

er außer Robbenspeck nichts I!IU essen gehabt hätte . In Ikralututiak gab es 

eine Polizeiatation, eine Handelaniederlannung und ein Dutzend Schnechüt t en , 

Iglus genannt, in denen die Jäger üborwintcrten, bevor sie im Frühjahr auf' 

die Rentierjagd zogen. 

"Wonn der Hunger krun", sagte Herr Severin, "machte ich es wie die Eskimos ! 

Ich lauerte den Robben auf, Das heißt, ich muBto ba t fünfzig Grad unter Null 

aufs i!eer hinaus und die Atoml öcher der Rohbon auchen . Ioh verstopfte ringsum 

alle Löcher und ließ nur ein einziges offen . Auf eineo Eisbärenfell nußte ich 

stundenlang vor de1:1 Loch knien, um. der auftauchenden Robbe den Schädel zu 

spcoren. " 

Die Leber , das gab Herr Se~erin zu, ,..ar leokar, aber im großen und ganzen 

war llobbe nicht gera.du ein Eaoen, auf das e r veraeeecn "..ar . Er nannte es Gl ück, 
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wenn ihm die Eskimos ab und :1;u einen Rentierknochen schenkten, don er mit 

einem Sehraubenschlüssol aufsplittertc, um do.a !.lurk herauszuechiilen. Knochen­

mark war i n.. Ikral ututiak so gut wie Kuchen . 

"Gab oc wenigstens wac zu trinken", fragten sie , 

"Zu trin!<:on?" Herr Soverin schlug eine Lache an . "Ihr macht l:lir Spaß , das 

l'!IUß ich sagen . In Ikralututiak gab es Lebertran. Aber ich habe nie gehört, 

daß voo Lebertran jemand lustig geworden ist , " 

Ha..ltahaho., dao wollten sie gl auben. GeniiBlich hoben sie ihre Gläser . Dabei 

oahen sie Herrn Severin, den Fahrensmann aus dem Eskimoland, mit ehrfürcht i ­

gen Staunen an, Alles gelegen ? Rein , Wi e ein I.ügner sah Her r Savarin nicht 

"Nichts als Robbenspeck und Knochenmark. Vlao wollten sie eigentlich damit 

oe.gon?" fragte jemand, (58 ZoilLn) 

HonorAr und Belegf' erbeten an1 
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